
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
Frau Vorsitzende Renate Warnecke des 
Jugendhilfeausschusses 
 
Herr Oberbürgermeister Andreas Mucke 

 

 

 

Antrag 

Es informiert Sie 
 
 
Anschrift 
 
 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
 
Datum 

 

Drucks. Nr. 

Herr Wierzba 
 
Rathaus Barmen 
Johannes-Rau-Platz 1 
42275 Wuppertal 
 
 
563-62 72 
563-85 73 
fraktion@fdp-wuppertal.de   
22.03.2017 
 
VO/0198/17 
öffentlich 

 
 
 

Zur Sitzung am Gremium 

25.04.2017 Jugendhilfeausschuss 

10.05.2017 Hauptausschuss 

15.05.2017 Rat der Stadt Wuppertal 
 
 
 

Elternbeiträge für Betreuung von Kindern gerechter gestalten 
 
 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Mucke, 
sehr geehrte Frau Warnecke, 
 
 
Die FDP-Fraktion im Rat der Stadt Wuppertal beantragt, der Rat möge am 15.05.2017 
beschließen: 
 

1. In Wuppertal wird die Auflage für die Ermäßigung von Elternbeiträgen für die 
Betreuung von Geschwisterkindern, wonach das Kind zwingend in Wuppertal betreut 
werden muss, aufgehoben. 

 
 
2. § 5 Absatz 1, Satz 1 der Satzung zur Erhebung von Elternbeiträgen für die Betreuung 

von Kindern in Kindertageseinrichtungen und in Kindertagespflege der Stadt   
Wuppertal wird wie folgt geändert: 

 
„Wird mehr als ein Kind derselben nach § 10 elternbeitragspflichtigen Personen im 
gleichen Zeitraum in einer Tageseinrichtung für Kinder und/oder in Kindertagespflege 
und/oder in einer offenen Ganztagsschule betreut, so ist nur für ein Kind ein 
Elternbeitrag zu zahlen.“ 

 
 
 
 



Begründung: 
 
Der § 5 (1) Satz 1 der Satzung zur Erhebung von Elternbeiträgen lautet derzeit:  
 

„Wird mehr als ein Kind derselben nach §10 elternbeitragspflichtigen Personen im 

gleichen Zeitraum in einer Tageseinrichtung für Kinder in Wuppertal und/oder in 

Kindertagespflege und/oder in einer offenen Ganztagsschule der Stadt Wuppertal 
betreut, so ist nur für ein Kind ein Elternbeitrag zu zahlen.“ 

 
Dadurch werden Eltern in Wuppertal, die ihre Kinder in einer Kindertageseinrichtung außerhalb 
von Wuppertal betreuen lassen, bei den KiTa-Beiträgen finanziell schlechter gestellt als Eltern, 
deren Kinder eine KiTa in Wuppertal besuchen. Hintergrund sind die Regelungen zu 
Geschwisterkindermäßigungen, die bei extern betreuten Kindern nicht greifen. Während Eltern, 
die ein Kind in Wuppertal betreuen lassen, für ebenfalls in Wuppertal betreute 
Geschwisterkinder Beitragsermäßigungen bekommen, zahlen Eltern, die ihre Kinder außerhalb 
der Stadt in KiTas anmelden, für alle Kinder den vollen Beitrag. Das wird von den betroffenen 
Familien zu Recht kritisiert. Die Stadt Wuppertal sollte daher hier ihre Elternbeitragssatzung 
nachbessern. 
 
Karin van der Most 
- Stadtverordnete -  
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